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2100-0248 An die 
Präsidentin des Burgenländischen Landtages 
LAbg. Mag. Astrid Eisenkopf 
Landhaus 
7000 Eisenstadt 
 

 

 

Eisenstadt, am 15. September 2025 

 

 

 

SELBSTÄNDIGER ANTRAG 

 

 

der Landtagsabgeordneten Markus Wiesler, Michaela Brandlhofer, Kolleginnen 

und Kollegen auf Fassung einer Entschließung betreffend „Nachtdienste für 

pflegende Angehörige im Burgenland“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 
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Entschließung des Burgenländischen Landtages vom ….. betreffend 

„Nachtdienste für pflegende Angehörige im Burgenland“ 

Die Zahl der pflegebedürftigen Menschen im Burgenland steigt kontinuierlich an. Den 

größten Teil der Betreuung übernehmen nach wie vor Angehörige. Viele 

Burgenländerinnen und Burgenländer übernehmen diese Aufgabe aus Pflichtgefühl 

und Verbundenheit, stoßen dabei aber zunehmend an körperliche, seelische und 

finanzielle Grenzen. 

Während tagsüber Unterstützung durch mobile Dienste oder Tageszentren zur 

Verfügung steht, fehlt es in den Nachtstunden an Entlastungsangeboten. Gerade in 

dieser Zeit häufen sich Notfälle wie Stürze oder Unruhezustände. Angehörige bleiben 

dadurch dauerhaft in Alarmbereitschaft, was zu Erschöpfung und gesundheitlichen 

Problemen führt. 

Ein Blick nach Wien zeigt, dass es mit den mobilen Nachtdiensten der Organisation 

Malteser Care bereits ein funktionierendes Modell gibt, das pflegende Angehörige 

gezielt in den Nachtstunden unterstützt. Im Burgenland existiert ein solches Angebot 

bislang nicht. 

Die Finanzierung eines Pilotprojekts für mobile Nachtdienste soll durch eine 

Umschichtung bestehender Budgetmittel erfolgen, sodass keine zusätzliche Belastung 

für den Landeshaushalt entsteht. 

Ein derartiges Projekt würde eine bestehende Lücke in der Pflegeinfrastruktur 

schließen, pflegende Angehörige wirksam entlasten und die Versorgungssicherheit für 

Pflegebedürftige im Burgenland verbessern. 

Der Landtag hat beschlossen: 

Die Landesregierung wird aufgefordert,  

• ein Pilotprojekt für mobile Nachtdienste einzuführen, das pflegenden 

Angehörigen gezielt Unterstützung in der Zeit von 22:00 bis 06:00 Uhr bietet. 

 

Es wird ersucht, diesen Antrag dem Sozialausschuss zuzuweisen. 


